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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Das Jagdgeld kann während der Büro¬
stunden(8—12 Uhr vorm.) mit der 4. Rate
Gemeindesteuer verrechnet werden und liegt
es in beiderseitigem Interesse, die Abrechnung
vor Ende des Hebetermins(15. Februar) vor¬
zunehmen.

Erbenheim, den 28. Jan . 1914.
Die Gemeindekasse.

_ I - V. : Breitenbach.

Bekanntmachung.
Die Kommandantur Mainz teilt mit,

dast der Schießplatz bei Rainbach zum Ab-
ymten deS gefechtsmäßigen Schießens vom
f Mbruar d. Js . ab bis einschl. 20. März

•v). an den Werktagen benutzt wird. Es
täglich geschossen von 9 Uhr vorm, bis

zum Dunkelwerden, Sonnabends nnr von 9
"hr vorm, bis 12 Uhr mittags.

Erbenheim, 26. Jan . 1914.
Der Bürgermeister.

Merten.

Strandgut.
Roman von O. Elster.

9
(Nachdruck verboten.)

Eine Weile stand Jobst still da un
«T" 6 großen Augen auf die Tü

eiche sich hinter Mama Brückner geschlosst
hatte Dann strich er sich mit der Han

die Stirn und seufzte leicht auf.
„Du bist ein Tor, Jobst," niurmelte e:

[•" f Set)t Dich Klein-Else an? Du konnte
„„ nicht heiraten . . . gehen wir wiedean die Arbeit . . ."
oriR ĈJ ê te ^ an *> en' Schreibtisch und e,
Mi«, i §eder . Aber schon nach einige
einia? M % fie  ärgerlich fort, schrit
sick. i ^ " E rur Zlnimer auf und ab, zündet
Cb.mu r Zigarre an und streckte sich auf di
bürfJ 6Ŝue . Mit trübe sinnenden Auge^
sich 1, er  blauen Tabakswolken nach, di

.f{fe  emporringelten. Ein seiner
sckl frohen Wesen fremder Mißmu
Leb,-» » . fkine Seele. Die Welt, da
schweike/̂ f^ ihn an. Seine Gedanke,
©trnnxfV 0 die Heimat an dem rauschende,
Stille fc,Er sehnte sich nach de
dalieaen̂ nach den im Sonnenglan
See ^Iurfn> nach der brandende,
iändlime? «w Nutze, nach dem Frieden de
SEöelt . ^ as Leben in der große,

Ich en ihm nichts mehr zu bieten. De

Bekanntmachung.
Nach § 32, 1 W. O. können Militär¬

pflichtige in Berücksichtigung bürgerlicher Ver¬
hältnisse auf Ansuchen(Reklamationen) voin
aktiven Militärdienst zurückgestellt werden.

Ich bringe zur öffentlichen Kenntnis, daß
sämtliche Reklamationsanträge spätestens 3
Wochen vor der anfangs März ds. Js . be¬
ginnenden Musterung bei mir gestellt sein
müssen. Nach der Musterung eingehende
Reklamationsanträge müssen als verspätet
angebracht zurückge'wiesen werden.

Erbenheim, 6. Jan . 1914.
Der Bürgermeister:

M erten.

Bekanntmachnng.
Das Verzeichnis des hier vorhandenen

abgabepflichtigen Pferde-, Esel-, Maultier-,
Maulesel- und Rindviehbestandes, für welches
die Abgaben zur Bestreitung für den Ent¬
schädigungsfond erhoben werden, liegt in der
Zeit vom 1. bis 14. Febr. d. I . auf hiesiger
Bürgermeisterei zur Kenntnisnahme der Be¬
teiligten mit dem Bemerken offen, daß inner¬
halb der angegebenen Frist Anträge auf Be¬
richtigung des Verzeichnisses bei dem Gemeinde-
vorsiand angebracht werden können.

Den Viehbestands-Verzeichnissen selbst sind
diesmal die Ergebnisse der allgemeinen Vieh¬

zählung vom 1. Dezember 1913 zu Grunde
gelegt.

Erbenheim, 19. Jan . 1914.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung,
Vieltftttchenpottretttche Anordnung.

Auf Grund der§8 17, 78 und zum Schutze gegen
die Maul- und Klauenseuche der 88 18 folg, des Vieh,
seuchenge etzes vom 26. Juni 1̂909(Reichs-Gesetzblatt
<-elte 519) wird mit Ermächtigungdes Herrn
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
für den RegierungsbezirksWiesbaden folgendes be¬stimmt:

, § .!• Klauenvieh(Rindvieh, Schafe, Ziegen und
Schweine), daS aus den Provinzen Ost- und West-
preußen rn den hiesigen Regierungsbezirkeingeführt
wird, ist, wenn es mit der Eisenbahn, oder zu Schiff
eingefuhrt wird, bei der Entladung, wenn es auf dem
Zandwege eingeführt wird, im ersten Grenzorte veS
hiesigen Regierungsbezirkes einer amtstierärztlichen
Untersuchung zu unterziehen. .

Der Besitzer oder Führer des Viehtransporteshat
von dem Eintreffen des untersuchungspflichtigen BieheS
de?' für den Eutladeort oder den Untersuchungsort
zuftanoigen Kreistierarzt rechtzeitig und zwar minde¬
stens 12 Stunden vorher mit Ausschluß der Nacht-
stunden, Nachricht zu geben und darf das Bieh nicht
eher von der Entladestelle oder von dem ersten Gren,-
orle des hiesigen Regierungsbezirks entfernen, bis die
Untersuchung stattgesunden hat.

ß 2. Klauenvieh, das aus den im§ 1 erwähnten
Provinzen emgeführt wird, ist am Bestimmungsorte
m abgesonderten Stallräumen unterzubringen und für
die Dauer von acht Tagen der polizeilichen Beobacht-
ung zu unterwerfen. Ist eine Unterbringung deS
BlehsiN gesonderten Stallräumen nicht möglich, so ist

Dienst, seine Studien, sie konnten die Sehn¬
sucht seiner Seel- nicht stillen. — ja wann
er auf dahinstürmendem Roß in die Schlacht
hätte reiten können! Aber so — es war tot
in ihm, tot um ihn.

, Er schleuderte die Cigarre fort, legte die
Hände unter das Haupt und starrte zur
Decke empor.

Seinen düsteren Träumereien wurde er
durch ein energisches, kurzes Pochen un der
Tür entrissen. Aergerlich über die Störung
rief er „Herein" und richtete sich halb empor.

„Hier muß man wohl dreimal klopfen?"
fragte die lachende Stimme des alten Frei¬
herrn von Windheim.

„Ah, Papa, Du bist e§ ! Verzeih, wenn
tch Dein erstes Klopfen überhörte."

Jobst sprang empor und reichte dem
Vater die Hand. „Leg' ab und setz. Dich,
Papa, — Da stehen Cigarren, 's ist eine
erträgliche Sorte . . ."

Der alte Baron streifte gemächlich die
rotbraunen Handschuhe ab, legte sie nebst
Hut und Stock auf einen Nebentisch, zündete
sich eine Cigarre an und ließ sich aufatmend
m einen Sessel fallen.

„Nun, Papa," sagte Jobst lächelnd, „Du
machst ja ein ganz geheimnisvolles Gesicht?
Was gibt es denn?"

„O nicht viel, mein Junge. Nur daß
wir heute Abend zu Herrn Brückner einqe-
laden sind. Du hast doch Zeit?"

„Herr Brückner hat uns eingeladen?
Warst Du denn schon bei ihm?"

„Natürlich," entgegnete der alte Freiherr
mit schlauem Lächeln. „Heute Morgen —
Prima Maschinen, sind großartig. Wer sich
das kaufen könnte! — Und seine Wohnung
ist eingerichtet! — Da schämt man sich
wirklich seines alten Eulennestes."

„Hast Du Frau Brückner gesehen?"
„Selbstverständlich— wir haben zu.

sammen gefrühstückt. Eine harmlose Frau
— etwas protzenhaft, aber gutmütig. Muß
mal eine schöne Frau gewesen sein. Die

Tochter ist ihr Ebenbild — nur seiner, ele-
ganter. Na, Du kennst die Leute ja."

„Allerdings kenne ich sie," erwiderte Jobst
mit leisem Spott.

„Apropos, Jobst, weshalb hast Du noch
keinen Besuch bei ihnen gemacht? Ich
glaube, Du würdest sehr freundlich ausge¬
nommen sein.

„Das glaube ich auch."
„Die Leute scheinen ehrgeizig zu sein.

Sie geben was auf einen alten Namen. —
Na, den haben wir ja." . . .

Er paffte gemütlich die Tabakswolken in
die Lust, seinen Sohn anblinzelnd. Er be¬
fand sich offenbar in vortrefflicher Laune.j

„Hast Du denn gar nichts Trinkbares
da? fragte er, sich umschauend.

„Gewiß. Willst Du ein Glas Rotwein
— einen Kognak?"

„Mir ist so merkwürdig im Magen —
das schwere Frühstück bin ich nicht gewöhnt,
gib mir einen Kognak."

Jobst schenkte die Gläser ein. Der alte



die polizeiliche Beobachtung auf das gesamte in den
Ställen uutergedrachte Klauenvieki auszudehnen.

Sämtliche zu einem Transport gehörige Tiere sind
einer achttägigen Quarantäne vor der Teilung deS
Transportes zu unterwerfen, auch wenn die Tiere für
verschiedene Besitzer bestimmt sind.

8 8. Ein Wechsel des Standortes des unter poli¬
zeilicher Beobachtung gestellten Viehs ist verboten. Die
Ausfuhr des Viehs zur Abschlachtung ist während der
Beobachtuiigsfrist unter den für die Ausfuhr von Vieh
aus den Beobachtungsgebieten geltenden Bedingungen
mit polizeilicher Genehmigunggestattet.

jj 4, Nach Ablauf der achttägigen Frist ist das
der Beobachtung unterliegende Vieh amtstierärtlich
zu untersuchen. Wenn die Untersuchungdie Unvcr-
dächtigkeit der Tiere ergibt, ist die Beobachtung auf¬
zuheben.

8 5. Für das aus den oben genannten Provin¬
zen zum Zwecke sofortiger Abschlachtung in öffentlichei
Schlachthäuser eingeführte oder aus Schlachtviehmärkte
ausgetriebene Klauenvieh greifen die Vorschriften über
die abgesonderte Aufstellung und die polizeiliche Be¬
obachtung nicht Platz(conf. 8 2). Das auf Schlacht-
viehmärkteu aufgetriebene Klauenvieh darf jedoch
von den Schlachtviehmärkten nur zur Schlachtung
oder zum Auftrieb auf andere Schlachtmärkte abge¬
trieben werden.

8 6. Die Kosten der amtstierärztlichen Verricht¬
ung fallen im Rahmen des 8 25 des Preußischen Aus¬
führungsgesetzes vom 25. Juli 1911(G.-S . S . 149)
den Viehhändlern, im übrigen nach8 24 a. a. O. der
Staatskaffe zur Last.

Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem auf
Seite 252 des Regierungs-Amtsblattes für 1911 ver¬
öffentlichten Gebührentarife vom1. August 1911.

§ 7. Die Ortspolizeibehörden, die beamteten Tier¬
ärzte und die Gendarmen haben die Befolgung der
Vorschriften dieser viehseuchenpolizeilichen Anordnung
zu kontrollieren, ihnen ist daher der Zutritt zu den
in Betracht kommenden Räumlichkeiten jederzeit zu
gestatten.

8 8. Bei Behinderung des zuständigen KreiS-
tierarztes kann an seiner Stelle auch ein anderer
approbierter Tierarzt die in den 88 l und 4 dieser
Anordnung aufgeführten Verrichtungen vornehmen.
Diese Vertretung hat zur Voraussetzung, daß der Auf¬
trag dazu von dem Kreistierarzt, an den alle Anmel¬
dungen zu richten sind, erteilt wird.

§ 9. Zuwiderhandlungen werden nach§8 74 bis
77 einschl. des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909
(R.-G.-Bl. S . 519) bestraf,.

8 10. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft. Ihre Aushebung« ird er¬
folgen, sobald die eingangs bezeichnete Seuchengcfehr
beseitigt ist.

Wiesbaden, den3. Januar 1914.
Der Regierungspräsident.

I . B. gez.; v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim . 12. Jan . 1914.

Der Bürgermeister:
Rerten.

Baron schlürfte behaglich den goldigen
Trank.

„Sag mal , Papa, " fragte Jobst , indem
er sich dem Vater gegenüber niederließ , die
Arme auf den Tisch legte und den alten
Herrn aufmerksam anblickte, „was hast Du
denn in der bewußten Geldangelegenheit ge¬
tan ?" —

„Sapperlot , rückst du mir forsch auf den
Leib, mein Junge ", lachte der Baron . „Aber
du wirst mit mir zufrieden sein, die Ange¬
legenheit ist geregelt , wenn — hm ja , wenn
du willst ."

..Ich ?!"
„Ja , du, mein Junge . Sieh mich nur

nicht so verstört an . Ich habe einen Geld¬
mann gefunden , der mir fünfzigtausend
Taler zur Verfügung stellt — und später
noch einmal so viel, wenn du willst . ."

„Aber so erkläre mir doch, Papa . ."
„Wetter noch einmal , bist du schwer von

Begriff . Sagte ich dir nicht, daß ich bei dem
alten Brückner, dem Millionär , gefrühstückt
habe. Mit ihm und seinen Damen . Seine
Tochter auch, mein Junge , und ich denke, es
wäre keine üble Partie für Dich."

„Vater ?"
Jobst sprang empor und blickte seinen

Vater vorwurfsvoll an.
„Du hast Herrn Brückner Versprechun¬

gen gegeben ?"
„Bist du toll , Junge . Wie sollte ich da¬

zu kommen ? Das ist deine Sache . Ich sage
dir nur soviel, daß der Millionenmann mir

»etzanntmsÄung.
Hiermit zur Kenntnis , daß von Diens¬

tag , den 3. Februar ab das Reinigen der
Schornsteine in hiesiger Gemeinde vorgenom¬
men wird.

Erbenheim , 30 . Jan . 1914.
Der Bürgermeister : Merten.

Politisches.
* Berli n,  30 . Januar . Als künftiger

Statthalter für Elsaß -Lothringen wird , der
„Germania " zufolge , heute in erster Linie
der kommandierende General des 17. Armee¬
korps General von Mackensen genannt . —
Wie verlautet , soll mit der Abdankung des
Statthalters auch gleichzeitig der Landtag
vertagt und erst im späten Herbst wieder
einberufen werden.

»

* Paris,  30 . Jan . Der Präsident
der Patrioten Liga , Paul Deroulede , ist
heute morgen 4 Zhr in der Villa Du Roc
bei Nizza gestorben . Deroulede war mehrere
Wochen lang an einem Herzleiden schwer er¬
krankt in Paris niedergelegen und ist vor
etwa vierzehn Tagen zur Erholung nach dem
Süden gebracht worden.

*

* Eine türkische Gegenrevo¬
lution?  Bei einem früheren Marschall
soll nach einer Meldung aus Konstantinopel
eine Beratung von Offizieren stattgefunden
haben ; 8 Teilnehmer sollen verhaftet worden
sein. Von jungtürkischer Seite werden
Regungen von Unzufriedenheit nach der
Massenpensionierung als bedeutungslos hin¬
gestellt. Den entlassenen Generalen Schükri
Pascha , Numa Pascha , Ank Pascha und
Nazil Pascha soll aus politischen Gründen
nahegelegt worden sein. Konstantinopel zu
verlassen. Es sei gegen sie irgend ein Ein¬
schreiten nicht ausgeschlossen.

fllnszigtausend Taler geliehen hat — auf
Machnow einzutragen , und daß er seiner
Tochter eine bare Mitgift von 500,000 Mark
mitgeben will . Na , genügt dir denn das
noch nicht ?"

Er schenkte sich noch einen Cognac ein
und trank ihn langsam aus.

„Um sechs Uhr erwarten um  Brückners
zum Diner ", sagte er lächelnd.

Jobst schritt erregt im Zimmer auf und
ab . Ihm selbst war ja vor einigen Tagen
als sie mit Brückner und Gerda zu¬
sammentrafen , der Gedanke einer Verbindung

f mit Gerda gekommen. Aber er hatte ihn
bereits wieder vergessen; sein Herz, seine
Phantasie beschäftigten sich allzuviel mit
den dunklen Augen der schlanken, edlen Ge¬
stalt Elses , als daß in seiner Seele für ein
anderes Mädchen noch Raum sein sollte.

Und jetzt trat ihm der Gedanke mit
prutaler Greifbarkeit entgegen . Sein Vater
selbst hatte den Plan in aller Heimlichkeit
verfolgt und stellte ihn gleichsam vor die
kategorische Frage : Ja oder Nein ! Er
kannte den alten Brückner ganz genau . Er
wußte , daß es sein und seiner Gattin größter
Schmerz war , daß sie nicht in der ersten
Gesellschaft v-rkehrten, er wußte , daß sich
Brückner schon öfter um den Titel
Kommerzienrat beworben , daß er hoffte,
durch eine vornehme Heirat seiner Tochter
zu dem ersehnten Ziele zu gelangen.

(Fortsetzung folgt ).

Kredite für die Landesverteidigung zugehen,
wobei beträchtliche Summen gefordert werden
würden.

kokales.
Grbensteim, 31. Januar 1914.

— Verschärfte Bestimmungen
des Weingesehes.  Es hat sich heraus¬
gestellt, daß vielfach die gesetzlichen Bestimm¬
ungen umgangen werden , und daß solche
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
zur Kenntnis der Steuer -, Zoll - und Eisen¬
bahnbehörden gelangen , die davon bisher
keine Mitteilung an die zuständigen Stellen,
die hauptberuflichen Weinkontrolleüre,machten.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten und
der Finanzminister haben nun geäußert , daß
sie keine Bedenken dagegen haben , daß die
Eisenbahnbehörden und ' die Dienststellen , so¬
wie die Behörden der Verwaltung der Zölle
und indirekten Steuern den hauptberuflichen
Weinkontrolleuren zur Aufdeckung von Zu-
Widerhandlungen gegen die weingesetzlichen
Bestimmungen zweckdienliche Auskünfte er-
teilen und Mitteilungen machen. Für Mit¬
teilungen , die den Weinkontrolleuren ohne
besonderes Ersuchen zu machen sind, werden
allerdings nicht die Eisenbahnbehörden , son¬
dern im allgemeinen nur die mit der Neber-
wachung der Weineinfuhr betrauten Zoll¬
stellen in Frage kommen . Der Reichskanzler
(Reichsamt des Innern ) hat sich dieser An¬
sicht angeschlossen, sodaß die Bestimmungen
für das Reich Geltung haben dürften.

— Ungelöschter Kalk zum Auf¬
tauen gefrorenen Erdreiches.  Bei im
Winter durchzuführenden Erdarbeiten verur¬
sacht der Frost häufig große Schwierigkeiten
und beträchtliche Kosten, da in den gefrore¬
nen Boden die Aushebwerkzeuge nicht ein-
dringen können . Bei einem Schleusenbau im
vergangenen Winter ist ein neuartiges Ver¬
fahren zum Auftauen des bis zu 1,20 Meter
tief gefrorenen Bodens angewendet worden.
Auf den gefrorenen Boden wurde zu Hand-
lichen Stücken zerkleinerter, ungelöschter Kalk
aufgebracht , der mit Str -ch, Heu, Mist , Bret¬
tern und ähnlichen schie lten Wärmeleitern
abgedeckt und mit reichlichen Mengen Wassers
begossen wurde . Die beim Löschen des Kal¬
kes sich entwickelnde Wärme wurde durch die
Abdeckung wirksam gegen Entweichen nach
außen geschützt, sodaß zunächst die Erdober¬
fläche austaute und so dem sich erwärmenden
Wasser Gelegenheit gab , tiefer und tiefer in
den Boden einzudringen und ihn völlig auf¬
zuweichen.

— Aus der Deutschen Turner¬
schaft.  Der „Mittel -Taunus -Gau " wird am
1. März d. I ., mittags um 1 Uhr, seinen
diesjährigen Gauturntag im Gasthaus „zum
Löwen " hier halten . Anträge und Gesuche
um Uebernahme der Feste für 1916 sind bis
zum 10. Februar d. I . an den Gauvertreter
einzureichen. Mit dem nächstjährigen Gau¬
turnfest soll das 26jährige Jubiläum deS
Gaues verbunden werden . Satzungsgemäß
scheiden aus dem Gauturnrat au § : der erste
Gauvertreter Lehrer Dienstbach-Erbenheim,
der 2. Gauturnwart Karl Körschner-Bierstadt
und der Beisitzer Wilhelm Bücher Ir -Jdstein.
— Das diesjährige Gauturnfest findet in
Maffenheim und die Gauturnfahrt in Königs¬
hofen statt.

'Hinweis.  Auf das 2. Konzert des
Männergesangvereins morgen Sonntag abend
im Saalbau „zum Löwen ", sowie auf den
großen Preismaskenball der Sport -Vereins
„International " im Saalbau „zum Frank¬
furter Hof" machen wir nochmals aufmerk¬
sam. —
ich 'Achtung!  Vom Dienstag , den 3.
Februar ab wird die Reinigung der Schorn¬
steine in hiesiger Gemeinde vorgenommen.

— Versammlung  hält ab heute Sams¬
tag abend der Zuschuß-Kranken - und Sterbe¬
verein im Gasthaus von Hans Weigand und
der Geflügelzucht -Verein im Gasthaus „zum

* Petersburg,  30 . Januar . Der
Ministerpräsident hat in einer Kommissions¬
sitzung erklärt , der Duma werde demnächst

_ _ eir̂ Gesetzentwurf , betreffend die notwendigen



Schwanen", sowie morgen Sonntag mittag
2 Uhr die Schweine-Versicherungs-Assekurranz
im Rathaussaale.

Theater-Nachrichten.
Königliches Theater Wiesbaden.

Samstag , 31. : Ab. A. „Polenbut ". Ans.
7 Uhr.

Sonntag , 1. Febr. : Abon. C. „Lohengrin".
Ans. 6.30 Uhr.

Montag , 2. : Ab. D. „Die Stützen der Ge¬
sellschaft". Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 3. : Ab. Ä. „Hansel und Gretel".
Hierauf : „Die Puppenfee". Ans. 7 Uhr.

Mittwoch, 4. : Ab. B. „Hofmanns Erzähl¬
ungen." Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , 5. : Ab. C. „Der fliegende Hol¬
länder". Ans. 7 Uhr.

Freitag , 6. : Ab. A. Neu einst. „Gyges und
sein Ring". Anfang 7 Uhr.

Samstag , 7.: Abon. D. „Polenblut ". Ans.
7 Uhr.

Residenz - Theater Wiesbaden.
Samstag , 31.: Neuheit! „Hochgeboren".
Sonntag , 1. : Nachm. 3.30 Uhr' Halbe Preise.

„Monna Vanna ". Abends 7 Uhr: „Hoch-
geboren."

Montag , 2. : „Es lebe das Leben".
Dienstag , 3. : „Hochgeboren".
Mittwoch, 4. : „Kammermusik."
Donnerstag , 5. : „Hochgeboren".
Freitag , 6. : „Die spanische Fliege".
Samstag , 7. : Neu einst. : „Traümulus ."

flire nah und Fern.
-Dotzheim.  81 . Jan . In dem

Disziplinarverfahren gegen den früheren
Bürgermeister Rossel wegen Amtsvergehens
erkannte der Kreisausschuß in Wiesbaden
auf Amtsenthebung, Verlust des Titels und

.Pensionsansprüche. Dem Verurteilten
Murde eine lebenslängliche Unterstützung zu-
ll̂ lprochen.

-7 Limburg (Lahn ), 30. Jan . Heute
geriet in der Wagenwerkstätte

v r hiesigen Königl. Eisenbahnhauptwerkstätte
Wjährige Rangierer Otto aus dem be-

"shvarten Lindenholzhausen beim Rangieren
ô stchen die Pfuffer zweier Wagen und
wurde erdrückt. Der Verunglückte hinter-
wot eine Frau und sechs unversorgte Kinder.
<v •— Frei -Laubersheim (Rhein ), 30.
?J Qn- Hier wurden zwei Werber für die
rrremdenlegion verhaftet, die sich an Dienst-
lnechte gewandt hatten , um diese durch Ver-
iprechen von 100 Mark für die Fremden-
wgwn anzuwerben.

Allenbach,  30 . Jan . Zehn
-hMldschweme konnten bei einer Jagd zur
^ ..recke gebracht werden. Vier Wildschweine
Nelen über ein ausgehungertes Reh her und
Uaßen es bei lebendigem Leibe auf. Fünf
durch Hunger und Kälte eingeqanqene Rehe
wurden aufgefunden.

Verwischtes.
Ne lassen Vergiftung durch  ei-
bat!' ^ ^ dkr.  Die Bewohner von Bucerra
<gv,ten» um sich der ihr Dorf bedrohenden
sie entledigen, eine Kuh vergiftet und
re: Qlß  ßöfcer auf dem Felde liegen lassen.
lt J2e Druppe von Zigeunern fand die Kuh
stardê Frisch auf. 20 Zigeuner
nnf.üeiT  an den Folgen der Vergiftung. 20

kre find lebensgefährlicherkrankt,
fal ^ G rubenkatastrophe in  West-

Aus Dortmund wird gemeldet:
quFE ?,bend kurz nach 6 Uhr ereignete sich

Zeche Minister Achenbach ein schweres
Ervic>ŝ ^ -"^ ' handelt sich um eine
der 9 on .schlagender Wetter, die zwischen

und 3. Sohle erfolgt ist. Bis 12

Uhr abends waren 22 Tote und 16 Schwer¬
verletzte geborgen. In der Grube befinden
sich noch 66 Bergleute, über deren Schicksal
noch nichts bekannt ist. Man befürchtet, daß
die meisten von ihnen den Tod gefunden
haben.

Thompsgm ’s
Seifenpuiver

DCTHOMPSON'S

SEIFENPULVER

spart

Arbeit, Zeit,
Geld.

Garantiert frei
von schädlichen
Bestandteilen

ft Pfund-Paket 15 Pf.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 1. Februar 1914. 4. Sonntag n. Epiph.
Vormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Text: Matth.

Kap. 8, Vers 23- 27. Lieder 22 und 280.
Nachmittags1 Uhr: Gottesdienst für die Schulju gend.Sieb 33o.

leiiritl Iltis
Wiesbaden, Marktstr. 34

Spezialhaus für

Hem- and KiMMung
fertig und nach Maß.

Enorme Auswahl . ■■■ r-.
Billige Preise.

Enang . Kirchenchor.
Mittwoch, den 4. Februar, abends 7 Uhr:

Gemütliches Zusammensein im „Taunus". Auch
unsere inaktiven Mitglieder sind herzlichst eingeladen.

Arbeitswämmse, Metzger-Jacken
Jagdwesten

von Mark 1.30 bis Mark 15.—,
gute, dauerhafte Qualitäten , empfiehlt

in reicher Auswahl

Friede. Exner
Wiesbaden, Deugalfe 16.

Fernsprecher 1924.

Gelegenheitskauf.
«ine neue HelhhomPf -Moschmofchioe.
Größe 3, für 18 Mk. zu verkaufen.

«hr . « ölt - r.

Ueber 1000 alle möglichen Handarbeiten, moderne
Samt-, Plüsch- und Filzhütk, bis 70 Prozent billiger.
Große Straußfedern von 95 Pf. an, Flügel und Fau¬
lste 10 Pf. und höher. Viele 1000  Mir . Spitzen,
Besätze und Borden. Bänder von 2 Pfg. an. Unter-
zacken, Hemden und Schürzen 95 Pf. Trübgewordene
wmene Kragen. Manschetten und Vorhemden 10 Pfg.,
Krawatten5 Pf. und höher. Prima Strickwolle ‘/a
Prr p8' 58 und 78 Pfg. Resten Seide, Samt u.
Tüll spottbllllg. Handgestrickte große Tücher 95 Pfg.,
sowie Strümpfe, Socken, Handschuhe billig. Strümpfe
werden mit Hand und Maschine angestrickt von 20 Pf.
cJlt  Auswahl Fastnacht-Anzüge zu verleihen
für 50 Pfg. und höher. Blumen von 5 Pfg.
Reumann Ulme., Wiesbaden,

Luisenstraße 44, neben Residenztheater.

-i- 0ankragung. ->-
Gebe gerne unentgeltlich Auskunft, wie

man in kurzer Zeit von Epilepsie, Fallsucht,
Krämpfen, Nervenleiden geheilt werden kann;
auch in alten Fällen.

A*rm . Mied erhol d,
Helmshausen, Post Gensungen

Bitte Rückporto beifügen. (Hessen-Nassau).

Äohining
Zimmer und Küche, sofort zu vermieten.

_ Frankfurterstr. 7,
Schöner Laden

mit Wohnung sofort zu vermieten.
Frankfurterstr. 7.

Kl.
ir

«

f

i

K

»

Drucksachen
aller jfrt

für Vereine und ^riCate
fertigt schnell und billigst

die Druckerei der

'Srhenkeimen Zeitung
'Frankfurterstresse / 2a.

- -«v1®— - $rr— --
- Hl »— — —ir ®-



Maimimschiing.
Die vorläufige Vormundschaft über den

Landwirt Karl Marti « M -rt - n in Erben¬
heim ist aufgehoben.

Wiesbaden, den 24. Januar 1914.
König!. Amtsgericht.

Abt. 6.

Bierste ht
für die Orte Anringen, B rstadt, Erbenhrim.

Hefiloch, Kloppenheim, Naurod, Rambach,
Eonuenberg.

Die mit Anmeldungen noch rückständi¬
gen Arbeitgeber werden hiermit aufgefordert,
nunmehr umgehend die Anmeldung zu be¬
wirken. Hierzu ist nur noch das auf den
Bürgermeisterämtern und dem Kassenlokal zu
habende neue Anmeldeformular zu benutzen.
Auch für die Abmeldungen ist nur noch daS
neue Formular , welches ebenda zu haben ist,
zu verwenden.

Besonders werden noch die unständig
Beschäftigten und die Arbeitgeber von MonatS-
ufw. Frauen auf ihre Anmeldepflichthiermit
hingewiesen.

Das Kassenlokal befindet sich in Bierstadt,
Wilhelmstraße 1, Ecke Taunusstraße . Das
Büro ist geöffnet vormittags von 8—12*/»Uhr
und nachmittags von 3—7 Uhr. Samstags
von 2 Uhr ab geschlossen.

Bierstadt, den 27. Januar 1914.
Der Kassenvorstand.

Stahl,  Vorsitzender.

Montag abendZusammenkunft
bei Mitglied Möller. Das närrische Comitee
hat vollzählig zu erscheinen.

Der Vorstand.

Sonntag , den 8. Februar , im Saalbau
„zum Adler" :

_ . nach Ittainxer Art.
Motto : Wer lachen will, muß zu unS kommen.
Büttenreden, Vorträge und gemeins. Lieder.

Närrische Dekoration. — Freie Getränkewahl.
_ _ Tanz _H

Es ladet die Gesamteinwohnerschaft von
Erbenheim sowie der umliegenden Weltteile
freundlichst ein.

Eintritt pro Person 80 Pfg . Närrische
Abzeichen und Lieder an der Kasse zu haben.

Mit närrischem Gruß
Das Komitee^Cainsval-Artikel

für Uerrtrre « rrd Private.

W. Stäger,
Papier - und Schreibwaren,

Sackgasse 2.

Wäsche
zum waschen und bügeln wird angenommen.

Kirrstadtrrstr . 17 .
Schöne Eilsiter Käse

netto 9 Pfd . 4 Mk. Nachnahme. Dampf-
moikeeei Veeseisn ' aide b. Tapiau , Ostpr.

Der werten Einwohnerschaft von Erbenheim und Umgegend zur gefl. Kentnisnahme,
daß ich das

Gasthaus «zum Dassauer ßof»
Trankfurtcrstrasse 62

wieder käuflich erworben habe und heute nachmittag eröffne. Für t is mir seither ge¬
schenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Wi lh . Biebermann.

Üefen und Herde
kaufen Sie vorteilhaft und billig bei

3acob Post , Wiesbaden
Tel. 1823 Hochstättenstr. 2 — Schwalbacherstr. 57 Tel. 1833

Grösstes Spezial-Geschäft am Platze.
Ein Posten Wnrmbacher Dauerbrandöfen zu herabgesetzten

Preisen.
DÜllPllüP Rnnapafn zum Räuchernu. Aufbewahren von Fleisch- undiBI “ÄJlJlül Uli Wurstwaren soll in keinem landw.Betrieb fehlen.
0ros868 Lager in Ersatzteilen . HW

Rindoiel)'Uer$icherund$-
JBsckurranz zu €rbenbeim.

Die Mitglieder der Rindvieh-Versicherungs-Asse-
kurranz haben von 10 Mark Kapital 3 Pfg. an den
Erheber Ernst y «int zu zahlen. Die Erhebung ge¬
schieht morgen Sonntag von 2—5 Uhr in seiner
Beha usung. __ ___

"handln. Kasino.
Mittwoch abend 7.30 Uhr, findet unsere

diesjährige außerordentliche6eneral*Uer$aitimiung
im Gasthaus ^zum Engel" statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgel. Geschäftsjahr,
2. Genehmigung desselben und Entlastung

deS Vorstandes,
3. Neuwahl des Vorstandes,
4. Wahl einer Rechnungsprüfungskommission,
5. Bezug von Saatkartoffeln,
6. Bestellung von Saathafer , Runkelsamen,

Kleesamen, Saatwicken usw.,
7. Bestellung von künstl. Dünger,
8. Besprechung zur Veränderung der Haft¬

pflichtversicherung.
9. Wünsche und Anträge der Mitglieder.

_ Der Vorstand.

GeŝIftŝ mpfehlung.
Bringe den geehrten Maurermeistern u.

Einwohnern von Erbenheim und Umgegend
mein Lager in sämtlichenBaumaterialien
wie Grau - « ud SchmarzkaUr , Zement de
Firma Dyckerhoff& Söhne , Schwemmsteine,
Dachpappe, Thonröhren , engl. Sinkkasten u.
Gußrahmen mit Deckel, Trottoirplatten , von

züglich geeignet f.
Pferdeställe rc.,
Karbolineum,

Steinkohlenteer rc.
in empfehlende

Erinnerung.
Sandstein -Lage,
Treppenstufen rc.
Auswechselbare

Kettenhalterf.Kühe u. Pferde. Bittum, zum
Herstellen von wasserdichtem Zementputz sehr
empfehlenswert. Gußeiserne Stallfenster in

drei verschiedenen Größen.
Billigste Preise.

hrch.€br. Red)I, Erbenbeim.

|Todes -flnzeige|
Hiermit die traurige Nachricht,

dass mein lieber , herzensguter Gatte
und treusorgender Vater

nach längerem schwerem , in Geduld
getragenem Leiden im Alter von 51
Jahren sanft entschlafen ist.
Mechtildshausen, 29. Jan. 1914.

Die trauernden Binterbliebenen
Frau und Kinder.

Die Beerdigung findet Sonntag, den
1. Februar 1914, nachmittags 3 Uhr, vom
Hochheimerweg aus auf dem Friedhofe

I zu Erbenheim statt.

3eder handwirt
der Abonnent des „Praktischen Landwirt"
Halle a. S . ist, ist gegen Unfall bei Tod mit
3000 Mk., Ganzinvaliditüt 3000 Mk., Halb¬
invalidität 1000 Mk ; die Ehefrau gegen
Ganzinoalidität 750 Mk., Halbinvalidität 260
Mk. ; ferner 50, 75, 100 Mk. Sterbegeld.
Außerdem kann der Landwirt anstatt obiges
eine kostenlose Viehversicherung seines ganzen
Viehbestandes aufnehmen gegen Unfall : Für
Pferd 600 Mk., Rindvieh 500 Mk., Jung¬
vieh 200 Mk., Schweine 100 Mk., Ziegen
35 Mk., Schafe 15 Mk. Das Blatt kostet
halbjährlich 6,00 Mk. — Erscheint wöchentlich.
Nähere Auskunft erteilt der Vertreter : W.
Kneip.

nachträglich
dem schönen holden Gustcheu in dem
Hypothekeuviertel eine herzliche Gratulation
zu ihrem 18jähr. Wiegenfeste.

Gesellschaft„Jmmerdurst ".



Erscheint: DienStagS , Donnerstags
und Samstags.

Abinnementspreis : Vierteljährl. 90 Pf-
nkl. Bringerlohn . Durch die Post bezogen

vierteljährlich 1 Mk. exkl. BestellgelS.

Redaktion, Druck und Verlag von Carl Uaß in Erbenheim,
Frankfurterstraße Nr . 12s.

Jnferaten -Annahme auch bei Wtth . Ktager . Sackgasse 2.

AnzeiKen
kosten die kleinspaltige Petitzeile cd« deren

Raum 10 Pfennig.
Reklamen die Zeile 80 Pfennig.

Br. >;. Samstag, den ri. Januari->4. i.  Jahrgang.
2. Blatt.

Bekanntmacbung.
Montag , den 2. Febr. d. Js ., vormittags,

soll in dem Stadtwalde Distrikt „Geisheck"
links der unteren Aarstraße das nachstehend
bezeichnete Gehölz versteigert werden:

1 Eichenstamm von 1,56 Festmeter,
135 Eichenstangen 1. bis 3. Klasse,
14 Fichtenstämmchen von zusammen

3,55 Festmeter,
14 Rmtr . Eichen Pfostenholz,
85 Tannenstangen 1. Klasse,

„ 103 „ 2.
7. 1500 .. 3. ..
8. 1200 „ 4.
9. 236 Rmtr . Eichen- und

und Prügelholz,
6 Rmtr . Birkenholz,

1
2.
3.

4.
5.
6.

10.
Buchen-Scheit-

\l-  7 „ Aspernholz,
" 8 „ Tannenholz und
1'̂ . 7500 Buchen-Pländerwellen.

Das Holz lagert an sehr guter Abfahrt,
likoßtenteils direkt an der Aarstraße. Zu¬
sammenkunft vormittags 10.30 Uhr an der
l̂ arstraße Restauration „Waldeck", Halte
stelle der Elektrischen Bahn.

Wiesbaden, den 26. Jan . 1914.
Der Maglsttal.

Bekanntmachung.
. Dienstag , den 3. Februar d. Js ., vor-

Mlttags, soll in dem Walddistrikt „Himmel-
^hr" das nachstehend bezeichnete Gehölz ver¬
steigert werden:
1- 464 Rmtr . Buchen-Scheit,

698 „ „ Prügelholz,
o- 14000 Buchen Durchforstungswellen.

Abfahrt durchweg vorn Köqlerweq durch
das Nerotal. * J

Zusammenkunft vormittags 10.30 Uhr
an bei Jdsteinerstraße vor der Restauration
Bahnholz.

Wiesbaden, den 26. Januar 1914.
. _ Der Magistrat.
Pachtversteigermng zu

Muinz-Kastel.
Montag, den 9. Februar, l. IS ., nach-

. ,gS nm 2 Uhr, zu Mainz-Kastel iin Saale
, .. tatholischen BereinShauseS werden die zum
,z. ^ousch.en Kirchengut in Kästet gehörigen
^cc" ^ dstücke durch den Unterzeichneten Notar
steigert înen neunjährigen Pacht oer-

Blainz, den 22. Januar 1914.
Geh. Justizrat Onssner,

— Gr . Notar.
tragende

gute Liege
Näh. Jnseraten -An-

8U

imticiij.
Die Töchter der Mttme Kabmkg Küche»

in Kierstadt » Else und Helene, lassen zirka
8 bis 10 schöne große Grundstücke an der
Erbenheimer Grenze aus der Hand ver¬
kaufen. Näh. bei Adam Kopf, Fleischbe¬
schauer, Bierstadt, Langgasse 37.

S»welne.Bersichern„gs-
flssekurranz krhenheirn.
Sonntag , den 1. Februar , mittags 2 Uhr

findet die diesjährige
Iabres-Dailpiversammluiig

im Rathaussaale statt.
Tagesordnung:

1. Bericht des Kassierers.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl d. Vorstandes u. Aufsichtsrats
4. Wahl der Rechnungsprüfer für 1914.
5. Verschiedenes.

Die Mitglieder werden um zahlreiches
Erscheinen ersucht.
_ __ Der Vorstand.Landwirtschaftlicher£on$um-Herein

Wir machen unsere Mitglieder darauf
aufmerksam, daß zur Zeit ein günstiges An¬
gebot in Saathafer (Original Beseler' II) und
roten Schlaustedte'' Sommerweizen (letzterer
von sehr schöner Qualität ) vorliegt, u. können
Bestellungen bis spätestens Samstag Abend
gemacht werden.

Der Vorstand.

vom Roten Kreuz.
Dienstag abend:

Probe.
^ ___ ___ _ Stöger.

Zu verkaufen!
Das Wohnhaus nebst Scheune, Stall¬

gebäude und Garten Frankfurterstraße Nr 38
den Erben der verst. Frau Stein Wwe. ge¬
hörig, ist zu perkaufen. Näheres daselbst bei
Phil . Christ. _ _ _ __ _ __

Nächste Woche trifft ein größerer Trans¬
port

teils hochtragend, teils^frischmelkend bei mir
ein.

5. Darmann Aiv.

Samstag abend:
Versammlung

UN „Schwanen ". Zwecks wichtiger Be.
sprechungen über die Anlage einer Zucht¬
station. bitten wir die Mitglieder recht zahl¬
reich zu erscheinen. Offerten müssen vorher,
oder daselbst eingereicht sein.

Der Vorstand.

K8 Inlcmial
krbenbelmAlesdaaen.

Sonntag , den 1. Februar 1914, im
Saalbau „zum Frankfurter Hof" :

Großer

B Damen-, 3 Herren «nv
1 Grirppenpret».

Anfang 8 Uhr 11 Minuten.
Eintritt : Masken 1 M .. Nichtmasken 80 Pf.

Gallerie 30 Pf.
Die Musik wird ausgesührl von der Kapelle

des Fuß-Art.-Reg. Nr. 18.
Es ladet höfl. ein

Das närrische Comitee.

Diebe
ste, billigste Bezuosquellealler Maschinen und
Geräte für den rationellen Landwirtschafts¬

betrieb ist unstreitig bei

Philipp Göller,
mascbinen-fiaiHUuna in Waiiau.

(Man hole zur Ueberzeugung Preise ein).
Gleichzeitig empfehle ich den neu auf den

Markt gekommenen Strohschneider„LaudnmuuS-
frende". Derselbe ist mehrfach verbessert und
von keinem Konkurrenzfabrikat übertroffen.
Das stärkste Gebund Stroh kann auf diesem
praktischen Gerät mit verblüffender Leichtig-
keit durchgeschnitten werden. Kostenpreis
nur Mk. 16.-

IseiiMn
Empfehle mich im Anfertigen von Väwseo

Sweaist , Strümpfen usw. Alle in dieses
Fach einschlagende Arbeiten werden gut und
pünktlich besorgt.

Martin Jäger,
Neugasse 22.



Chr . Göller,
Erbenheim

WieSbadenerstraße 18a. — Tel. 4514
empfiehlt sich zur Lieferung sämtl. landwirtschaftlicher Maschinen
und Ersatzteilen, wie: Futter -Schneidmaschinen für Hand- u. Kraft¬
betrieb, Rübenschneider neuester Konstruktion, Strohschneider in ver¬
schiedenen Größen und Preislagen . Schr»t- u. Quetschmühlen, Dezi¬
mal- und Viehwaageu, Kartoffeldämpfer u. -Quetscher, Waschmaschinen
und Wringer aller Svstme. Raucher-Apparate mit drehbarem Auf¬
hängegestell D. R . M ., besonder- vorteilhaft, zu billigsten Preisen.
Ein Muster der Räucherapparate kann bei mir besichtigt werden.

Gangbarste Maschinen und Ersatzteile stets auf Lager.

gegriindet 1861 gegründet 1861.

5onniag , den 1. Februar 1914, abends IX  Uhr
im Saalbau«zum hörnen* (Bes, 6. Roos Wme.):

2. KONZERT
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Eliane Bristlin aus Bern.

Am Klavier : Herr Dr. med . B . Hoffmann, Wiesbaden (ärztlicher Leiter des Instituts
iür Stimmkultur Erbenheim ).

Leitung der Chöre : Herr Edmund Steinbrück , Wiesbaden , Chormeister und
Vereinsdirigent.

Vortragsfolge.
1. Chor ; ,An das Meer“ .
2. a. „Kennst du das Land“, Arie a . d. Oper , Mignon“

b. „Soldatenbraut“
c. „Frühlingslied“

Frl. Eliane Bristlin.
3.  Chor : „Frühlingsgruss“
4. a. „Fussreise “ .

b. „Der Mond steht hinter dem
c. „Die Lore am Tore “ (Volkslied).

Frl. Eliane Bristlin.
5.  Chöre : a. „Königskinder“

b. „Last Rauschen

Berge"

Volkslieder , gesetzt von

Podbertski.
Thomas.
Schumann.
Schumann.

L. Seibert.
H. Wolf.
Brahms.

C. Schauss.

6. Das Vater unser,
oder ; Unschuldig zum Tode verurteilt.

Schauspiel in 8 Bildern von J. Rauter.
Personen:

Grätin von Schwarzeneck.
August Rainer, Seidenweber.
Anna, dessen Frau.
Rosa, beider Kind.
Ernst Aindorfer, Rentner.
Fridolin Meldner, dessen Diener.
Ein Untersuchungsrichter.
Ein Richter.
Ein Gerichtsschreiber.
Ein Gendarmerie-Wachtmeister.

Pater Franziskus.
Ein Gendarm.
Die Gelterbäuerin.
Der Bretzenbauer.
Der Lettenbauer.
Der Dorfwirt.
Seine Frau.
Ein Gerichtsdiener.
Ein Gefängniswärter.
Vier Geschworene.

Nach dem Konzert : Lall.
Eintrittspreis : 30 Pfg . (Militär und Kin der die Hälfte.)

Freie Getränkewahl.
Wir laden unsere Gesamtmitgliedschaft , sowie Freunde und Gönner höfl. ein.Der Uorstana.

Goldene Medaille,

P. Rehifif Zahn-Praxis
Wiesbaden , Friedrichstr . 50,

Sprechstunden : 9—6 Uhr. .  Telefon 3118.
Erfolgreiche Behandlung kranker Zähne.

Zahnziehen und Plombierenm. örtlicher Betäubung
Künltilcher Zahnersatz in diverser Ausführung.

Prämiiert (Ir sehr Leistangee eit der isldeaes Medaille.

«icrtll
Erbenheim.

Heute Samstag , den 31. Januar , ds.
IS ., abends 8 Uhr, findet bei Gastwirt Herrn
Johann Weigand hier die diesjährige ordent¬
liche genersi-llerrammiung
obigen Vereins statt, wozu wir unsere Mit¬
glieder freundlichst einladen mit der Bitte
um zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung:
1. Rechnungsabschlußpro 1913,
2. Entlastung des Vorstandes durch die

Rechnungsprüfer,
3. Ergänzungswahl des Vorstandes,
4. Wahl einer Prüfungskommission f. 1914,
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Der Vorstand.
Empfehle mein reichhaltiges Lager inDaien-Mer- mH Coimstota,

reizende Neuheiten in
Ball - und Blusenstoffen.
Feinste Anfertigung von Costümen nach Maß.
In Herren-,Damen-nmlm -KonleUin
unterhalte reichhaltiger Lager zu billigsten

Preisen. '
Bin grosser Posten Reste

werden zu jedem annehmbaren Preisen ab¬
gegeben.

Jacob Heilbrunn,
Crkettlftittt, Mirsvnbsn.

Frankfurterstraße 12a Albrechtstrahe 16.

Drahigeflediifabrik Wiesbaden
Inhaber Cmtt St - Il

Telefon 4809 Jahnstraße 3

Komplette Drahtzäune — Stacheldraht —
Baumschützer.

Alte Arle« Drahtgeflechte ««d Gitter
werden nach jeder Angabe schnellstens und

billigst angefertigt.

Mir Schuhmacher!
Knponckh schnitt » zum Besohlen, Flecken und
dergl. off. 10 Pfd .-Pack. für Mk. 7.50 geg.
Rachn. G. Kchirmer , Erfurt.

ÜoplnPAn wurde heute morgen
MS Cl eül CIl heim Ausrücken der
Feuerwehr das Mundstück eines Signal¬
hornes. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbe beim Kommandanten abzugeben.

Wäsche
zum waschen und bügeln wird angenommen

Neugasse 13.
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